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Lehrsatz 10. Durch drey gegebne Punkte A, B, C, welche nicht in grader
Linie liegen, lässt sich stets eine Kreislinie, und zwar nur eine einzige

Kreislinie ziehen.
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punkt , fo falle man aus diefem auf ihr ein Peipssä

kel CV . Diefes halbirt fowohl die ganze Linie PI),

als auch das Stück RS , welches im kleinern Krtii]

liegt , als Sehnen beyder Kreife , daher VP — VR=

VQ — VS , folglich PR , QS gleich feyn müflen,]

LEHRSATZ 10.

5% ; 54- Durch drjy gegebne Punkte A , B , C, wA

nicht in .grader Linie liegen , liifst fich flets eincKn.

Urne , und zwar nur eine einzige Kreislinie ziM

Verbinde die gegebnen Punkte durch die grä

Linien AB , BC , halbire die'fe , und errichte auf::

rer Mitte die fenkrechten Linien DH , FG , fo mü

diefe fich in irgend einem Punkte O dürchfchpeidii

Denn gefetzt fie durchfchnitten fich nicht , fo « o

•I . E.ij . fie parallel * , folglich ftünde die Linie AD , weli

auf DO fenkrecht ift , gehörig verlängert auf k«1

»Isj .f.i . fenkrecht *. Nun aber fällt die Verlängerung der
nie AB mit BC nicht zufammen , weil die dreypl

te A , B , C nach der Vorausfetzung nicht in g>*

Linie Hegen . Alfo gäbe es vom Punkte B zwey«

ichiedne Perpendikel BE , BF auf diefelbe grade Li«

* Ii 15. OF , welches unmöglich ift *, Die Perpendikel ffi

FG muffen fich alfo nothwendig in irgend einem Ps*

te O durchfchneiden.

Diefer Punkt fleht gleich weit von den Endp* |

ten fowohl der Sehne AB , als auch der Sehne BC*!

weil er in den Perpendikeln liegt , die auf der W

'' diefer Sehnen errichtet find . Alfo find ÖA , OB, cC

gleich , und ein.e mit . dem Halbmefler OB um*
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Punkt Obefchriebne Kreislinie , mufs durch die drey — .'

tebnen Punkte A , ß , C gehn *. Es ift alfo alle . *E- 2-7

bAmöglich durch drey Punkte , welche nicht in grä-

VErF der Linie liegen , einen Kreis zu befchreiben *. *Au. i :>.

Durch drey Punkte läfst lieh aber auch nur eine ein.

' tigi Kreisliniebefchreiben . Denn gefetzt es wäre durch

die drey Punkte A , B , C noch eine zweyte , von der ^

erften verfchiedne Kreislinie möglich , fo müfte auch

der Mittelpunkt diefer fowohl im Perpendikel DH als

auch im Perpendikel FG , die in der Mitte der Sehnen

sufikhn, liegen * , beyde Perpendikel würden fich al - *g, f. 2.

fa in .zwey verfchiednen Punkten durchfehneiden * , Sfl {

welches unmöglich ift H , .
0 *Gr .6 £f

Folgerung t . Alfo können zivey verfchiedne Kreis¬

linien nicht mehr als zwey Punkte mit einander , gemein ha-

i» . Denn wären ihnen drey Punkte gemein , fo hat¬

ten fie einerley Mittelpunkt , wären alfo einerley

Kreis, nicht zwey verfchiedne Kreils *. f

[Folgerung 2. Durch die drey Winkelpunkte je¬

des Dreyecks läfst lieh ein Kreis befchreiben , worin

jede der Seiten eine Sehnen wird . Da nun die Perpen¬

dikel auf die Mitte diefer Sehne , alle drey durch den

Mittelpunkt gehn , fo erhellt hieraus eine artige Eigen¬

schaft der Dreyecke , daß nenilkh Perpendikel auf die

Mitte der Seiten eines Dreyecks errichtet , fich flets alle

hty in einem Punkte durckfekneiden , und zwar im Mit¬

telpunkte eines Kreifes , welcher dem Dreyeck um-

Schrieben ift .]
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